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(577—3) Nr. 854.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach werden alle Diejenigen, welche
österreichische Staatsbürger oder Hier-
landes sich aufhaltende Fremde sind
und an die Berlassenschaft des am 30ten
Jänner 1868 hier verstorbenen schweize-
rischen Unterthans Nicolo Kar l , Kaffee-
sieder und Ncalitä'tenbesitzer in Laibach,
eilun Anspruch stellen zu können glau-
ben, aufgefordert, bei diesem k. k.
Landcsgerichte am

3 0. M ä r z 1 . 8 6 8 ,
Bormittags 9 Uhr, zur Anmeldung
ihrer Ansprüche zu erscheinen, oder
dieselben dishin schriftlich anzumelden,
widrigens ihnen an die Vcrlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der ange
meldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, als
insofcrue ihnen ein Pfandrecht gebührt,
und widrigeus der erübrigende beweg-
liche Nachlaß an die auswärtige Ge-
richtsbchörde oder die von derselben
zur Uebernahme gehörig legitimirte
Person ausgefolgt werden würde.

Laibach, am 29. Februar 1868. j

(724—1) Nr. 8114. !

Dritte exec. Feilbietung
Mi t Vezng auf daö Edict vvm 10tcn

November 1867, Z. 8 N 4 , wird b«lannt
gemacht, daß, da dic zweite Feilbictnng
der Realität dcS Tholras Hacc von Pud»
cerkev U'b.-Nr. 48 :ul Herrschaft Schnee,
berg resultatloS war, am

2 7. M ä r z 1 8 6 8

zur driltcn Feilbietnng geschritten wird.
K. k. Bezirksgericht LaaS, am 26sten

Februar 1868.

(720-is Nr. 7. '
llebcrtragnnq der

erstell ercc. Feilbietnng.
M i t Bczug auf das Edic! vom 2. Jänner

1868, Z. 7, wird besann gemacht, daß
die in der Epcntionesachc der .Kirchen«
uorNchung S i . E^idi zr Eafniz ge,)en
Josef Prisloo von Rudiuansdorf l"!o,
210 f l . »-. ". c-. auf den 25. März 1868
angeordnete erste Feilbietung der Realität
Post.Nr. 30 der Gült Radmannödoif von
AmtSwtgen auf ten

26. M ä r z 1 8 6 8

hicrgcrichtS übertragen wurde.
Gleichzeitig wild den unbekannt wo

befindliche» Satzgläudigern dieser Realität,
NamcnS: Anton, Andreas, Johann uud
Aloisia Stolfa von RadmannSdorf crin,
ncrt, daß dic in dicscr Ez.'ecutionSsache
sür sic auögcf>rtigten Rubriken dem ihnen
aufgcstelltcn (.urüloi in! n^lui» Hrn. Arc»
gor Krizaj von Nadman»Sdorf zugestellt
wllldcu.

K. l. Bezirksgericht NadmannSdorf,
am 18. März 1868.

(4 7 8 -2 ) Nr. 466.

Dritte erec. Feilbietnnq.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich

wird bekannt gemacht:
Nachdem die mit dcm Bcschcide von»

22. November 1867, H 4336, in der Exc<
cn!iouKs>i6)e des Anjon Tomöic von Sit>
lich hegen Franz Ccrnuic von Eichthal
nll '. 155) fi. ö. W. auf d«n 18. Februar
und 17. März l. I . angeordneten crstc und
zweite cr/cutive Rcalfeildictung iilier Ein-
Verständniß bcidcr Theile für abgethan
erklärt wuldcn, wild zu dcr auf den

16. A p r i l 1 8 6 8

angeordneten dritten Feildictung geschritten.
K. k. Bcziksgcricht Sitt ich, am 8ten

Februar 1868.

(668—1) Nr. 1896.

Tritte erec. Feilbietuug.
I m Nachhange zum Edicte vom 9len

December 1867, Z. 8885, wird bekannt
gemacht, daß zu der in der Executing«
sachc dcS Franz V cic von Fcistrij gegcn
Icrni Äiarincic von B a i Nr. 71 , l^>".
150 sl. 15 kr. c. 8. c. auf den 3. Mälz
1868 angeordneten zweiten Feilbictung tcin
Kanflusliger erschicneil ist, daß dahcr am

3. A p r i l 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, hicramis zur dritten Feil»
bictung geschritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feislriz, am 3len
März 1868.

( 6 6 9 - 1 ) Nr . ' i897.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t k, Bezillogeiichlc Feislriz wird

kund gemacht, daß. nachdem zu dcr iu der
ErecutionSsach^ dcS Herrn Leopold Mo«
gaiucr uon feislriz gegen MalljiaS Ienko
von Toftolz Nr. 7 mit Bcschlid voni 6len
December 1867, Z. 8695, cn>f den 3tcn
März d. I . angeordneten zweiten Real-
FeildictungStagfatzung lein Kauflustiger er»
schienen ist, am

3. A p r i l d. I .

zur dritten Nealflilbietung geschritten wer«
den wird.

5?. l. Bezillögericht Fcislriz, <nn 3tcn
März 1868. ^ ^

0 9 9 — 1 ) ' ' Nr. 75

Dritte erec. Feilbietnuss.
Mi t Bezug auf das Edict vom 26slcu

Oclol'er 1867, Z. 3058, dann 9. Jänner
1868, Z. 75, wird bekannt g> macht, daß,
da die zweilc Fcilbielung dcr Rcaliläl
dcs Johann Mul«j uon Sludcncic Url>.'
Nr. 525 <̂j Slcin resultutloS war, am

18. A p r i l 1 8 6 8

zur drilt.n Feilbielung dieser Realität >»
loco Sludcncic geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf,
ani 16. März 1868.

( 7 1 0 - 1 ) Nr. 6237.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Üiiötlling

wird hicmit dctannt gemacht:
ES sei übcr das Ansnchcn dcs Ma>

lhiaS Derganc von Ol'crlase gegen Io<
h.uu! Glul von Olncita wegen aus dein
Vergleiche vom 21. Jänner 1852, Z. 209,
uud Cession vom !5 Juli 1856 schuldi»
gc>, 209 fl. 75 lr. ö. W. <'. ,". l̂ . in dic
executive öffentliche Vfrstcigernng der dcm
Vcljlcrn gehörigen, iin Orundbuche Gut
Smut 5u!» Rclf.'Nr. 107 vorkommenden
Realität, im qcrichtlich crhodencu Schäz»
zu»g«werll.e von l131f l . ü. W., gcwilli«
gct und zur Voruahme dcrsclbcn dic exe<
enliven FtilbietungStagfatznngcn anf dcu

3. A p r i l ,
4. M a i nnt»
5. J u n i 1 8 6 3 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
(ÄelichtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worrcn, daß dic feilzubietende Realität nu:
dci dcr lclzten Fcilbictung auch unter dcm
Schätzungöwctthc an dcn Ntcistbietenden
hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprolotoll, dcr Orund«
buchscxtract Ulid die ^icilationübcdingnisse
können bei dicscm Gerichte in den gewöhn'
lichen Amtsslunden eingesehen werden.

K. k. Aczirksgclicht Müll l ing, am
20. December 1867.

( 6 7 3 - 1 ) Nr. 4355.

Erecutive Feilbietung.
Von dem f. k. Bezirksgerichte Nass'üfnß

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuche» deS Herrn

Ferdinand Sevcr von Nassenfnß gegen
Jakob und Franziska Kolcnc von eben«
dort wegen schuldiger 221 fl. 87 kr. ö. W.

, c. 5. c. in die efccutiuc öffentliche Ver>
steigcrunst dcr dem Jolob llowic gchüri«

! gen, im Giundbuche dcr Herrschaft Nassen»

fuß «jul) Urb.'Nr. 558^/, vorkommenden,
gerichtlich auf 510 si. bewerlhelen Hofstatt,
dcs im Grundbuche der Kaplancigült Nas»
senfuß .̂ ud Urb.-Nr. 28 vorkommenden
Ackers im Werthe von 120 f l . , und der
der FranziSta Kolcnc gehörigen, im Grund»
buche dcr Herrschaft Nasscnfuß 5ul, Urb.«
Nr. 1165 und 1166 vorkommenden Weil««
gartreulilät, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswcrthc von 330 f l . ö. W , gcwilli»
get und zur Vornahme derselben die Feil«
bictungStagsatzungcn anf dcn

1 7. A p r i l ,
1 6. M a i und
17. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlskauzlci mit dein Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr lctztcn Feilbielung auch unter
dcm Schätzungswerthe an dcn Mcistbieteu-
dcn hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchScxlract und die ^icuationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AlnlSstundm cingeschen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Nasscnfüß, am
12. December 1867.

(641 — 1) Nr. 960.

Executive Feilbietung.
Von dcm l , l . Bczirls^crichte Wippach

wird hicmil bekannt gcuiacht:
Es sci über âS Ansuchen dcr Maria

Liccn von Rcifel'bcrg, durch Herrn Dr .
Spazzapan von Wippach, gegen Franz
Kette von Dolcnjc wcgcn aus dcm Vcr<
glcichc vom 3. Nou^ml'cr 1842, Z. 268,
schuldiger 119 fl. 9 9 ^ lr. ö. W. c. >. <:.
in die exccntivc öff^itliche Versteigerung
dcr dcnl ^ctzicrn gchorigcii, im Grnnd«
buche Pienmstein »uli Uib.»Nr.30, Rcts.«
Z. 31/3, Uld.-Nr.34, Rcts.-Z,35/7 vor-
tomilicnden Realitäten, im gerichtlich crho<
Venen Schäyungswerlhc von 2240fl, ö.W ,
gcwilligct und zur Vvlnahlnc derselben die
ijcculivcn FcilblctungStagsa^ungen auf den

25. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 7. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
GerichtSlanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, caß die feilzubietende» Rcalilälru
nur bei dcr letzten FeiN.:clnng a»ch unter
dem SchätzungSwcrthe nn dcn Meistbic'
tcnden hintangegcbcn werden.

DaS SchätzungSprolotoll, der Grund-
bnchsc t̂rnct und die ^icitnlionobcliingnissc
können bei diesem Gerichte m dcn gewöhn«
lichen AmlSstnndcu cingeschen wcrdcn.

K, l. Bezirksgericht Wippach, am 26sten
Februar 1868.

( 6 4 4 - 1 ) Nr. 958.

Crecutive Feilbietnng.
Von dem k. k. Bezirlsgcrichte Wippach

wird hicmit bctamtt gemacht:
Es sci üder das Ansuchen dcr Maria

^iccu von Rcisenberg. duich Hcrru Dr.
Spa;zapa>« von Wippach, gegcn Franz
Hwokcl von Dulcnje Nr.3 wlgcn aus dcm
Vergleiche vom 5. August 1863, Z. 1963,
schuldiger 359 ft. 48 ' / , tr. <. 3. <'. in dic
efeculivc öffentliche Vcistcigerung dcr dcm
^rtztcln gehörige», im Grnndbuche dcr
Herrschaft Wippach «u!» loil». I!, p<î  245,
Ülb..Ful.343, Rc,f..Z. 53 uorlommend«»
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz<
zungSwerlhe von 400 fl. 0. W., gewilliget
und zur Vornahme dcrsclbcn die sfccntiven
FcilbictungStagsatzungen auf den

25. A p r i l ,
27. M a i und
26. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
GcrichtSsanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worocu, daß die feilzubietende Realität nur
bci dcr letzten Fcilbictung auch unter dem
Schätzunssöwcrthc an dcn Meistbietende:,
hintangcgcbcn werde.

DaS SchätznngSprotokoU, der Grnnd«
buchScxllact und die ^icilllticnSbsdingnissc
sönnen bci dirseni Gerichte in den gewöhn»
lichen NmtÄstlmdcn cinacsehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 26sten
Februar 1868.

(639—1) Nr. 528.

Erecutive Fcilbietnnq.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Seifen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcS Herin

Jos'f ssußmann von Seisenberg gegcn
Andreas Neuste! von Schwörz Nr. 45
wegen aus dcm gerichtlichen Vergleiche
vom 28. Februar 1860, Z.450, schuldiger
35 fl. 26 kr. ö. W. <-. ". <-. in dic cfc<
cutive öffentliche Versteigerung der dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche dcc
Pfarrgült Gntenfeld >uli Urb.«Nr. 24,
Fol. 68 vorkoinincnden Hubrealität, im
gerichtlich erhobenen SchützungSwerlhe von
752 st. ö. N . , gcwilligct und zur Vornahme
dcrsclbcn die Feilbielungs »Tagsatznngcn
auf den

22. A p r i l ,
2 3. M a i und
2 3. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal VonniltagS um 10 Uhr, im
Amtssitze mit dein Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr lctzten F.'ilbiclung auch unler
dem Schätzungswert!)», an dcn Meistbie-
tenden hnttaligcgcbc» wcrde.

Das Schätzungeprotololl, dcr Grniid-
bnchSextracl und dic Licitalionstiedingnisse
kön„en dci diesem Gcrichlc in den gewöhn«
lichen Amlsstnndcn eingesehen weiden.

Ü. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
12. Februar 1868. ^

( 5 4 6 - 2 ) Nr .^ ,7 l .

Nelicitatioll
Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wild

hicmit kund gemacht, dah übcr Ansuchen
dcS t. k. SleucramtcS in Egg gegen Io<
Harm I l l l iö von Snozel die Rclicitalioll
der von diese»! elstandcncn, im Giund<
buche dcr D. N. O. Eolnmcndc Laibach
>ul, Urli.'Nr. 473—478 vorkommenden,
zu Snozct liegenden Realitäten wegcu
Nichtulhaltnng dci Licilalion^bcdingnissc
I)e>vill<s,ct nnd zn teicn Vornahme die
Tagsatzung uuf dcu

2 2. A p r i l l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichts«
lanzlei mit dem Anhange angeordnet wor»
den ist, daß dic feil^ubiclcnden Rcali<ä!cll
nülhigcnfall'? auch Uütcr dem SchätzungS»
wlllhc hintangcgcbtn wcrdcn würde».

ss. l. Bc;irl0gc!!cht Egg, um 18teN
Jänner 186«,

( 5 3 4 - 3 ) Nr."543^

Executive Feilbietung.
Vo» dem k. k. Bc;i,lögcrichlc Stein

wirb hirmit bekannt <,c!nacht:
Es sei über daS Ansnchen des HerlN

Sigmu»d Skaria von Stein sMcn Io^
hann Schuffcr anf der Vorstadt Ncnlmnkll
in Stein wegc» auS d.in Vergleiche r>c>M
7. October I80(i, Z. 6^37, schuldiger 8 l ft<
58 ' / , lr. ö. W. in dic execulive öffcnt«
l'che Versteigern»^ der dcm Letzte,!, gcl)i>'
rigcn') im Giundbnche der Stadt Stein
>»>!< U>b.<Nr. 180, ncn Rectf «Nr. 166,
vorlommcndcn Rcalilät, iin g»rich<lich cl'
hobcnen Schätznngöwerthc voll 215 5'
ö. W. , qcwilligct uud zur Voruahinc
derselben d>c drei Feilbietungstagsatzuligtll
auf dcn

2 1 . A p r i l ,
2 2. M a i und
2 3. J u n i 1 8 l ) 8 ,

jedcSmül Vormittags um 9 Uhr, in d<c
Gerichlötcmzlti mit dcni Anhange bcsti"""
wordcn, daß dic fcilznbictende Rcal>t"
nur bci dcr letzten Fcilbictnng auch u»t^
dcm Schätznngswcrlhc an den Mc i ! ^^
tcndcn hintangcgcbcn wcrdc. ^,

Das Schätznngdprotokoll, dcr On'l'o
bnchScxlract und dic LicitationSbcdillg"'!'
lönncn bci dicscm Gerichte in dcn gcwöt)
lichen AmtSslundcn cingcschcn wcrdc".

Zugleich wird der unbekannt ^o
stMlchcn Satzglaubigcrin AgncS K r ' ' ^
tar erinnert, daß fiir dicselbc Herr ^ ^
Hafner von Stein als <u>l,lol- »<' "^ ^
aufgestellt und demselben dic dicsacr^
liche Erledigung bestellt worden 5 -̂ ^ „

K. l. Bezirksgericht Slcin, arn ^
Jänner 1868.
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1858 Credit - Promessen,
„lit welcheu 2<ßßß ^Vß^ß Gulden

WM^schon mil 2. Tz»« ill 5 V t t M zu gewiuucn " ^ W 8
« si. ll,.?0 lr., 50 tr. Stempel, auf je 1U Slilck 1 qralis zu hadeu bei

Voelker & C% Wien,
kolou rut-King 4.

Franlirte Zusendnuss der Ziehungsliste 30 lr. — Auflage gegen gauze Nachuahme
>l!ull?il nicht effeclnirl werden. («li,'l—.;)

i Durch die Npothcle. bcS Hern, ^»V. W»«,S>» in vaiback) lann stetS echt be-
? zc>c>en werden:

i K l concess Korueuburfter Viehpnlvcr
! als bcstbcwcihrte« Präservaliumitlcl gegcil V i e h t r a u t h e i t c n nud V i h s c u c l i r n .

! K. k. priv. Ncttitutiollö'Mid für Pferde,
! gcgtll Gicbt, Nlie,mlatiön»s„, V.ülimc», Vcrrenknuqe», 3tc> stanch««gen,

Hehnen-Au^dehnunsten, Steifheit dir Filsie ic. lci Pferde»«. Prcis ciuev
! Flasche l f l . 10 kr. ii, W.

^ lirstet, Mittel zur schnellen, sichrn,! Tödlnnq der blatte», M.nlsc, Ha>»stcr und
^ MalUwurfe. Preis ciucr Stange ss<> l r

i Vlüthenharz gegen Nnfruchtbar-
^ keit der Hausthiere ««̂ ,
« in Päckchen » .10 kr. u»d « «0 Vr

Pferde-IIufsalbe
stc^e» spröde, brüchige Hufc, kleine l,ohle IUa»de ic

- Hufltrahl.Pulucr '
ssegeu die Htrahlfänle dcr «Pferde.

(606—3) St. 513.

O g 1 a s.
*'. k. okrajuu sodnija v Krimjii daje

Î ii jc mi prosnjo <;-(KS|)C i\(•/,<? (/l(i-
l(tčnik po p()ol)!i<sl<iicu sro^iodd .io/cfu

. °';irju iz Kiiiiiji» zopcr Juni-za Vidica
155 Scnljurjsi zavoljo dOlAnili 210/ild. nv.sl.
V ( 1 ' j . c. s. <-,. dovulilu clisrlii.H'.ijn» »cilno
''''i'/.bo dol/nikovcoii, v zniiljiskili bukvnh
" ' ' i l iskcn-ii n i i u l n v u r l t . - s l . 1 7 v | i i s i i in 'ni i ,
S | ) ( l n i . s k o IJGU ji'M. av.sl. v d j <:riijciic»-a

'"'IMTlliitkljivctfU Mil«-il.
K' Icj prodi i j i o d i o r u j r j i ) sc l incvi IIH

1 7 . ii |i i' i I a ,
X (J. in ;i j a in na
1 9. j u ii i j a 1 8 G 8 ,

v.sclej (Inpoldrir oh y uri prctl lukajšiio
.vodnijd.

To ncpn makljivo hlayo .sc ho Ic pri
/adnji dra/,l)i Indi pod ccnilvijo prcpus-
lilo lislcirm, ktcri ho rinjvce ponujal.

Ccnilni zajiiMiik, izpi.-,ik w, zcmljis-
kili huki'V in dra/hinc poyoji- zamorc
vsuklcri Uikaj oh navadncii) iirrdskctn
casu piTglcdali. .

(-. k. okrajnii sodnijn v Kranjii, <lnr
4J«'liruaija 1808.

^5^-3) ' Nr? 1338?

Mcutivc Fcilbictung.
^o>, dem f. k. Vezill^eiichtc Fei'stri.̂

'"Ud h.cmit del«»,',! ^cm^chl:
S c k ^ . ^ ' ü^l das Ansuchen dcS AiU^n

")«uê  von Tricsl gcgen And, ea? Lchal'c^
H^olic wegen aus dcm Zal)ln»qsa»ft

rc> vom ^8. Dcccmdc.̂  18Z>, Z. 7<)l!0,
schul .g^. 220 fl.ö.W..,>.<.mdieexcc>,l,lic

r'Nl^c Vc>!«ci^,u,i^ dcr >̂m ^.^lc>n
« l1°"^'u, i„, Grundbuch! dcr >^eilsch.,ft
^ l m "<>' N.li. . Nr. 5)0 vorlommendni
"ccUlla,, im gerichtlich elhodcnc» Schäi-

>n^wcrll)cv°n30.;4fl. d.W., «eioill,^
">'d zur Voriwhmc dciscll'cn d,e Fcilliic'
'llNgstagsnpnl̂ cn n»,f den

3. A p r i l ,
I. M a i und
4. J u n i 18 0 8 ,

lcdci>mal Vormittag um 9 Uhr, hicr<
u Uchlö mit dcm Anhang dcslimml wor.
^''' daß dic fcilznbiclcndc Ncalilüt unr bci
Sci>^ ' 2cill)ietnng auch unler dcm
. "atz»n^wcrtl,c an dcn Mcistbiclcndcn
"̂Uuigcgcdcn »vc,dc.

bnclM^ ^^unusfti-olotull, dcr G'unb-
ton,',,, " . . " ^ ^U' V>c^tior,M'dm,Mssc
Ûcn A , ^ 2 Gerichts

^ i i a r ' ^ N ^''^F'i'l'«^ "'' '".lcn

(609—3) Nr. 5>89.

Zwcite crcc. Fclldictuuq.
Ucdcr HcnmnschaflliclM Aulangcu dcr.

Ej.'ccn<ionsf>!l)lcrin und dco C^ccntt'n wirb
iin Nachhange znin liicrünttlichcn (5dic>c
l'ctunnl gcinuchl, daß dic crsle und zwcilc,
anf dcn 28. Fcdrua^ und 28. März d. I .
anberaumte Tagsatzuu^ znr cz-ccutiucn Vcr-
äußcrnng dcr dcm ssraoz Glauan gehüi!»
^c>', iin uor,»aussen (^ruudluichc der Hx'll-
schlift vicndciig '!»!< Uid, 'Nr. 38 volloin»
lncndcü, !icrichllich auf N)!)5 sl. ü. W. ^ «
schatztcü gtelililill zil Nl^clylschics; fnr
abgchallcu t i l lär t und di,- drille auf dcu

2 8. A P r i l d. I .

nm 10 Uhr Vormii iag^ beslimmtc Taa/
fatzung in dicscr Anllotcmzlli mit l>cm
Anhan^r a','l^l)a!lcu wl i lc» win>, ĉaß
diese Ncalität hicdei auch unlcr dciu Lchaz-
zul'g^wcltl>l' hiulaugMdcn wcldlU wiirdl,'.

5l.t. VrzirfSgerichl Ticffcn, am 20sttl>
Februar 1808.

(371-3) )cr. 5033.

Erecutivc Feilbictung.
Vo» dcm l. l. Bczirti<^clicht<' Planiua

wird hicmit bclanul g^tnachl:
Es sci übcr dni« ?lnsuchcn dcö Äialiiiac«

Slrntcl l)un Pirmanc, dnrch i'incu Macht»
Haber Iojcf Poniluar Ul'u Htlblanr,
>ie^cü A n d i c i U < T c l l s o ^ u ^ ' r l i h o i - n ' w c ^ > n

schuldiger 2 l 0 f l . ö. H^. <.«.>. in dic cfe<
cutive lifseullicljc Bciste^crnug dcr dem
Vctztercu sscliürigen, im li)rmldbuchc dcr
H^ischast H^a^l'er^ ,-»!» Ncif.-^ir. 095
lwrtlliumcudcu Rcalilät, im ^crlchllich er^
hDliclicu ^chntz!!Nsicn'c,!>ic vl)U 2322 f l .
5)0 l,. d. W , bewilliget und znr Bl'rnaymc
drrscll.,cu dic drci OlilbietunaMgsatM«
gcn anf dcn

3. A p r i l ,
5). M a i und
5'. J u n i 1 8 0 8 ,

jcklsmal Vurmilldge, um l<) Uhr, m dcr
Gcrichtt'lanzlci »uil dem Aichmiac t'cstinlml
woidcu, sah die feilznln'cttndc Nc^lilät
l'ur bci dcr letzten Feilbielim^ anch nntcr
dcm Echälzimgowcrttic an dcü Mcisldic-
tcnden hilttansscsilbcn wrldc.

Das Schätzuug«prolotoll, dcr ^ r n n t "
buchcez'lract und d!c Vicitaticmöl'cdimMsse
köuncu dci dicscm Gcrichlc in dcu gc-
wöhulichcu Aml^sluudcu ciugcschcu ivcrdcn.

K. t. Gezirlsncricht Planinll, am 20stcn
Elplcmbcr 1807.

j ^ ^ Geholt am l . Apr i l Ziehung der ^ 3 8

Rudslphs-Lose,
Haupttreffer 2 t t , t t t t t t Gulden!

Diese kose, welche jährlich zwei mal mit aliwlchsllnden Haupllrch'mi von 22,00b ft.
und 20,000 fl. verlobt wsl^,n, von welchen jrbrS rixzclne g^lgi>„ welken must, «nb dic sich
außerdem durch hlipolheiarische Sichsrhsil m,l allen andern ^cbcMliingcu uclglciäim lönnen. sind

> lorlwährcnd i n : ^ 7 r i g i l l a l zum TageSsliursi,' ;>! lilldsi, bci

JOH. C. SOTHEN, Wien,
ttral'r« Nr. 13,

In âibach dri •#. WS, II IllMClH'V.

Die Klattaner

Wäschwaaren-Fabrik
Don

Rosen ban in \ Per el is
empfiehlt il»r wohl ass nillis!^'ager in «»»»,«>,»«»>>> «nd > ^ l n e n > « « , ' , « « > e n
uud « » « t l « » zn hlVlil,ss^c^!lu ssal'nlep,eisen, u l ^ :

,V<iu/l!woli .<'>c ndel» uon fl, t.15, b,c< fl. ^X>

deinen G a t t i l « , ldsinschi' Fa<on) von si. 1 40 l>ie fi, 1.7tt
V e i l i e l l ' G a t l i c » lüucialischr „ » „ „ ^.70 „ „ I,l«5

dem gefalliczen Zusl'ruchc l»li

Jo*. BeB*iib»eiier«
!>!!!. ?lnowar<i<,e Äcsiellnncieu werden in drr solidcslrn Weise genM ^ach

unhiue drt« Vetrac)et< oesttn« .ffscluin. ü̂ ei Anfttässrn ans Heuidin wird nin Anaade
der HalOveite. l'e, Gatlilü der i'llnge, Umfang der HUfle „»d Schrittlänge ersucht

(022 — 2) ^ l l ' . ^<;05>.

Zweite cnc. Feilbictulll,.
Bl'M t, l. sladl.'dclcg. Ac;irli<gcl!ch<r

^aibach >l>ild im NachhaiM zum l^diclc
vom 9. Nouimbcr 1807, Z. 2512, lnnd
yclinichl, daß ^nr cislcn cpclilittcn F^ilbic
lun^ dcr dem Anton und dcr ^ a i i a Iane^ic
lil)ü B'l)ec n,chu'izicu Nealitäl tcin ^iaüflU'
stigcl crchicncn ist, wcdhall) um

1. A p ' i l
zur ^wciltl! und oiu

2, M a i l . . i .
zur dliltcn rfeclltit'l« Frilbirli ing hicr^c«
>ichl>!<, jcdesmal VuimillaliS ') Uhr, untci
dcm roiigcn Aichaugc lucidc geschiillci,
weiden.

K l. stadl.ldckg. ^czilü'gcrich! ^a,l»ach,
am 29. Februar 1808.

(542—3) Nr. 0500.

Executive Feilbietung.
> Von dcm l. l . Bczille^crichlc zu Äruß-

lafchip wi ld hicmit bctannt ^niachl:
^ s sci von dicfcm Gcrichle über da?

Ansuchen 5cr l. t. Fiuanzpioclirulur '!,»»!.
dcö h Äcrarö von ^»idach ^cgcn Iol,ann
Mausar von Hoccvjc wegen aus den,
ZalMliaMuslrauc voni 2. .».ouciubcr 1805,
Z. 1>^>, schuldiger 79 f l . M . M . c, >. <,
iu d,c l^ l l i l iuc öffcnllichl,' Bcr i lc l^u lng
dci lem^ctzlclii gl lM,gcn, inl ^ l u n d l i u ^ c
dci Hclischazl ^odl lo l ' l lg>ul ,Nci f . .N!,3 l<;
l,n>rlonimclidcn Rcalilat l» Hoccvje Cons^..
N,. I in, gciichllich clhodcucn Schatzun^S.
wcllhc v^u 2950 sl. ö. W., ^ w i l l , , ^ l u„i)
zm Borluihmc t'üscll'en dic Fci1t>,clnn^<<>
lagsatzuu^cn ans dcu

2 1 . Ä p i i i ,
1 9 . M c»i und
^ 3. J u n i 1 8 0 8 ,

jldcolnal Vullnil lags von 9 lnS 12 Uhr,
,ln A m l i M c »xil dcm .'l>ü)(lln,c bcslimml
wordlu, daß dil seilziüuclcndc'<1tcalilal nin
l>ci dcr IclMn F^.ldiclun^ lci uUcnsulls
nicht lrzicllcm oder übcrl>otcncnl Schüz
zm>g0wcllhe uuch untcl dcinsllben an dcn
Mcislbiclcnd.',! hinlan^cgebcn wrrdc.

Die ^ic',laliontchcdil!^>!>sc, dae Schaz»
zl,ng0prololol!, nud dcr (^rundliuchöcxllact
lcinncn bci dicsclli Gciichlc m dcn ^civühu
lichcil Amlüslundcu ciu^schrn we,dcu.

it t Bczirlsgcr cht Großlaschitz, am
9. ?ior>cmbcr 1807.

(l '40-3) Nr. 7157.

Orccutivc Falbictllltg.
^ou dcm l. t. L'ezill^richtc Gioß

lnsch'y wird hiklnit wlaüüt gcniacht:
E« sci übcr duö Ansuchen dcö Ma^

thia? Ollbülic von Großlajchltz ßĉ cn Io>
haun Ogril,c von Podpoljanc U'cgcn <ius

dciN ^ciichll,Hcn Bciulrichc oom 23. Sep-
tember l«03, Z, 3933, uud Cession vom
14. stcöll,ar l807 schuldiger 59 fl 85tr.
t̂ . W. l'. »>. c. iu dic executive öffentliche
Bcrsleî srlu,a ^'l dcm ^tzlcrn sichmigcn,
im Giuudduchc dcr Hcrrlchafl slucispcrg

><!' U>b. ')ir. 470, Nclf..Nr. 025/35, ye-
willisstt und zur Vornadmc dcrsclben die
Fcilbittnngstagsützun^cn atlf dcn

2 1. A p r i l ,
19, M a i und
2 3. ^ u n i 1 8 0 " ,

jcdcömal Po,mitlas u,u lNNji, hicigelichls
ulll dcm Alchc,uste bcstimnU worbcn, daß
dic fl'ilzüliicttüde Nculilät nur l>ci der letz»
tcu sscilbielliliss auch uutcr dcm Schätzung«!«
wcrlhc an dcn Mcistblclcnden hinlange»
^cbrn werde.

DaS Schätzungl'protololl, der Grund-
l!uchtlftr.:cl und dic Vicüalioi'sbcdin^uissc
lönncn l,si diiscm Errichte in dc» ĉwohu»
lichcn ?lml̂ slundsn eingrsrhen wcrdcu.

K. l. Bc;irlSMicht Großlaschitz, am
14. Dcccmlitl 1807.

(576-3) Nr. 326.

Erccutive Fcilbietung.
Von dcm l. s. Vcziisslnrichtc Kronau

wird hicmit bctannl ^cinacht:
E? f l i ilber twS Zlüsuchcn dcr M«r ia

M r l q>b. Hlebailill lwri K'ic'nau, gr^en
^osrf ^slonanz vo,, S^va 'Ns. 18, wc<
i,ru n>,c« dcm a,r>lchlllchen vergleiche vl>m
10. Oclobci 1800, F. 2121, schnldisser
23 f l . ö. W. >', >. <>. in die rfeclitioc ös»
fcuiliche H^rsteigernnss dcr dcm Fehlern
^chöii^cn, iin Ornndbuchc dcr chcmuü^cn
Hc'i s1,aft Weißensell« "n!< Ui b.-Nr.98 vor«
lcunmcndm Ncalltii! sammt An° und Zu»
kthm. «in gcrichllichcrljc'bcneu Schätznuge»
mcrlhl von 700 f l . ri, W., gcwilligrt uud
zur Vlniluhmc dc:scl!>cn l>ic efcculiven
^cilbillungstagsatzungcu auf den

3. A p r i l ,
2. M a i und
3. I n n i 1 8 0 8 ,

jedesmal Vormittage um 10 Uhr, m dcr
Htiichlelanzki mit dcm Anhanue bestimmt
WvrdlN, dah die feil^nbiltcudc Nenlitcit mn
lil i der lll^tcn ssrilbiltun^ uuch unter dem
Tchntzu ai'wcrlhc an den Meistbietenden
hintangra/ben werde.

^ l a s Schav,mM>otololl, der Or»»'b.
! lmch^xllacl uud d't ̂ c.tution^cd.ngmffe
ildnncn l'e, dn»m ^er'ch'e "' den ye-

K. l. ^.zii l^Nliicht Krcnan, am 14tcl',

Fcl'ruar 1808.
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Menagerie
a« Iahrmarktplatze in Laibach.

l

Tonntag dcn 22. letzter Tag und

letzte Vorstellung
drs Eintrittes in die Käfige der wilden Thlcre,
aiisgeMhrt von Hcrril t . '»eel»<, der Pierde,
Lämmer, Esel hineinfllhrcn wird. (70 l—2»

Wohnung )n vermiethen.
I m Rljßmaiill'schcii Hause hinter der Mauer

ist eine schölle W"hmmg im ersten Ktocl, lie-
ftehtnd aus 4Zimn'erü, l dabiue«, Küche, Spei?
nebst Holzleze, wegen Abreise zu lammenden
Georgi zu vermicthcii, öiäheres ertheilt drr Haus-
Eigenthümer. (728)

Iwei Gewölbe,
eines an: Plal^, ciius in der Gasse, desgleichen ^

;wri MaMinc,
auch als W o h n u n g verwendbar, sind von
Georgi an zu vermicthcn: H a u s - N r . 2̂ >0 an«
Hauptplatz.

Nähere Anslunst daselbst, (393—3)

Auf Geors t i zu beziehen:

Eille schöne Wohnung,
bestehend in 6 Iinnuern und Depen-
denzen in der Sternallee. Anfrage in
der Expedition dieses Blattes.

(6l4-2)

Zuverkaufen.
300 Mehrn Kukmutz,

der Mttzcl, 81 Ps> schm<r, si»d zu oel>
l ^ l i f c i ' . G . fäU i^e Anf rage ü» d>e Gutsuer«
ivallung;u staffenfuh in Kl aiu. (71 ?— l)

Aviso
str GWstMte.

Das Gast- und Cinlehrhaus Nr. N 6 , auf
dem freqlleutirtesten Platze Kraiuburas gelegen,
mit Hof und Sta l lung, für jedes Geschäft ge-
eignet, ist ans freier Hand zu verlaufen,

Näheres beim Tigenthllmer Michael H a f n e r
alldort. (680-ll)

Tteirische

Alpen Kräuter-
Preis eincr > ^ s > I t < I ß t V"is """'
Schachtel i^W^H-^T.AH^ Schachtel

5 t t kr. l>Urllstlei(i) >tt kr.
welche au« dem frischgepreßten Saft der heil-
sameu Al f tenkräuter 2te ier<narks berei-
tet werben und sich in turzer Zeit durch ihren
angenehmen Geschmack sowie vortreffliche Wirl»
samkeit allgemein beliebt gemacht haben, dienen
gehen Hus ten , kurven A t l i c m , Heiser-
re t t , Brustverschlc lMl lNg, Halsschmerz,
><lra>npfl»usten und andere Brustbeschwerden.
Ferner vortrefflich zum Anfeuchten beim Au?»
trocknen der Kehle und lindert jedes ka ta r rha
lische und l lungenleiden.

Hanftwtlsenonnst«dtpot: V . l^^»>»>«» <L«,
Npothele „zum Mohren" in <3raz. ^

Niederlage in kaibach bei Herrn ^T. «R.

Casino- Restauration.
Sonntass den «« . Vtärz «^ttt8:

Grosses Abschieds - Concert
der

Capelle des lbbl. l . k. 7. Artillerie-Regiments
( P r i n z L u i t p o l d von V a y e r n )

unter persönlicher Leitung ihre« Eapellmeisters Herrn iwatzek.
Dilse durch ihre aufgezeichneten Leistungen hier so beliebte Capclle, welche

mit Erd? dieses MonatS zu bestehen aufhört, wird sich in diesem Concerte «,»»»»»
l ^ t i t « ? « »«Ä>^ producircn und ^clviß da« Vorzüglichste leisten, um in der
besteu Erinnerung des verehrten Publicums zu bleiben.

Außer beliebten Opern-Piecen kommen zur Aufführung:
V r i n n e r n n g an G r o ß w a r d e i n , l̂ 721)

große« Potpourri von Modelak.
Zum Schluß:

TrennunsssVtarsch, vou Watzel.
Anfang httlh acht Uhr. — Entree »OUr.

Pu&kandl

Luftdruck-Gebisse, Sa«tt-Gebisse,
das vorzügl ich^, was die Zahntechnil zu leisten im Stande ist, die einzigen wirt l ich ,,künstlichen"
Gehisst, da sie weder mit Haken oder Klammern, noch durch Ringe oder St i f ten und auch o h n e
d u r c h d ie z e r b r e c h l i c h e n , höchst l ä s t i g e n S p i r a l f e d e r n im Munde befestigt zu wer»
den, einzig und allein dadurch am Kiefer festsitzen und unbeweglich halten, daß sie sich allen I h r i - -
len desselben auf da? Oenanestc anschließen.

Z u r Anfertigung dieser garantirten Gebisse empfiehlt sich besten«

Zahnarzt Engländer
(<i»3—3) im Heimann scheu Hause.

Ordination von 9 bis 12 Uhr Vormittag und van 3 bis 5 Uhr Nachmittag.

Credit-Promessen
ü fl. 3 .5O und HQ lr. Stempel

snr die Iiehung am K.April,
wobei

LWUnffn st, 200.000,
bei Abnahme von 10 Stück 1 Stück gratis, sind zu haben bei

Joh. C. Sothen, Wien, Graben Nr. 13.
Derlei Promessen mit der Unterschrift des genannten Bankhauses sind zu

gleichen Begünstigungen zu haben bei

Jolt. Ev. VI livelier.(S79-2)

Nr. 7 vom l. April (Nr. 1 des zweiten Quartals l»6»)
der beliebtesten Damenze i tnug :

ist bereits erschienen und zn haden bei s?2?)

Ign. v.Kleinmayr k M Damlmg in Laibach.
Preis pro Quartal für Laibach 1 fl. 60 kr., nach auswärts per Post franco 2 st-

Fichten- und Weißsihren Samen
von diesjähriger Fechsung ist zu beziehen.

Nähere Anfrage beim Waldamte Nosegg in Oberkärn-
ten, letzte Post Vclden. (636-3)
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Die „Wiener Geschäftszeitung" erscheint t ä g l i c h , mit Ausnahmo der
Sonn- und Feiertago, in Gross-Folio nach Schluss der Wiener Börse und wird .
sofort mit den Nachmittags- und Abendzügen oxpedirt. Das Blatt ist bemüht,
ein treues Bild des gesammten österreichischen Geld- und Waarenverkehrs 7&
bringen. Specielle Kubrikon des Blattes bilden die finanziellen Vorgänge auf
dem österreichischen Gold - und Effecteninarkte, die Ergebnisse der österrei- I
chischon Actiengesollschasten. Besprechung des Versicherungswesens, ein tag- '
licher Bericht über die Wiener Börse und ein sorgfältig redigirter täglicher
Courszettel der Wiener und Pester Börse. Ein zweiter Theil des Blattos be-
schäftigt sich mit der Waarenbranche. Die „Goschäftszeitung" bringt täglich
Original berichte von den verschiedensten Handelsplätzen und folgt den Con-
juncturen des (jotroidogeschäftea, sowie überhaupt do« Productengeschäftes auf
das genaueste. Eine gleiche hervorragende Beachtung finden das Manufac*
turgeschäft, Wolle-, Baumwoll- und Garnberichte, Seidenberichte u. s. w. Vi0 i
unabhängige Stellung der „Wiener Geschäftszeitung" und die Objectivität ihrer |
volkswirthschaftlichen Artikel habon bereits dem Blatte das Vertrauen <lftr

Finanz- und Geschäftswelt erworben, und dieses Vertrauen sich zu erhalten
wird unermüdlich die Aufgabe der Redaction bleiben.

Abonnements -l*reis
För Wien:

monatlich . . . fl —.70
vierteljährig . . . fl. 2. — '

Fstr die Kronlftndcr und
das Kflnigreich Ungarn:

m o n a t l i c h . . . . 0 . I . —
v i e r t e l j ä h r i g . . . (1. \\. —

Fflr Üeu ich land und
Italien:

vierteljährig . . . fl. JJ 75
halbjährig . . . fl. 7.50 i
Fflr den Orient und di« !

Donausflrstonthflmer: '
vierteljährig . . . fl. 5.25
halbjährig. . . . fl. 10.50

Fflr Frankreich:
v i e r t e l j ä h r i g . . . fl. 6 - 7 ^
h a l b j ä h r i g . . . fl. M ^

Fflr llolgien, England ^
dio Schweiz:

vierleljähri« . . . fl. 5 . ^
halbjährig . . . fl. l ü . ^

Abonnements sind zu richten an dio

Administration der Wiener „Geschäftszeitung/*
Wien, Tioseiiyrabeu 17,

woselbst auch I n s e r a t e angenommen werden.
Die Administration-

Mineral-Wässer,
als : Adelheids-Quelle. Vi l l iner, Karlsbader, (^sscr, Friedrichs«
haller, (yieshüblrr, <ijleichenbersser Konstantins .Quelle, Waller
Jod», Klausner Stahl- , VtarieubaderKreuzbrunnen, Preblauer,
«Püllnauer und Ofner Bi t ter . Necoaro. Rohirscher, Saidschitzer
uud Selterser, sind beim lAefertiqlen von frischer F'illuuft angelangt.
Auch ist daselbst Marienbader Vrunnensalz. Karlsbader Spru-
delsalz, Pastilles de Gleichender,, und zur Bereitung der Seebäder:

Meerwasser - Mutterlauge
zu haben; ebenso

frischer keimfähiger 2ameu
von Steirer» uud vu;erner»Klee, diversen syrasgattunssen, wel-
ßen englischen Futterrüben, so wie Nurssunder«, ^)berndorfer
und sibirischen Futter.Runkelrüben.

Specerei-, Material, Wein- und /arbwaarcn-Handlung
jReter MjassniK*( 7 2 ' - l - I )

D ruck unb » e r l a g »on I z « a , ». H l l i n « « y r und F e d o r « » m b t r g i n L«>,l»a<h


